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Kar l s r uh e r Z ei tu n g.

Nr . 124 . Hon tag , den 5 . Mai . 1817 .

Hissen . (Worms .) — Sachsen. — WürtemLerg. ( StanLiversammlung .) — Frankreich . — Italien « ( Neapel . Päbfil . Bulle . )

Oestreich . — Schweden . — Afrika. ( Algier . )

Hessen .
Worms , vom 28 . Apt . (Mordthar ) Eine grau¬

same Mordthat ist am lezten Sonntag im sogenann¬
ten Obernbusch , einem Wäldchen bei unserer Stadt ,
an der Person des Herzog ! . Dalbergisthen Jagers be¬

gangen worden . Die Einrückung des großherzogl . Re¬

giments , Prinz Emil , gab Gelegenheit zu einem klei¬
nen Feste , womit wir die Ankunft unserer tapferen
Mitbürger feierten , und wozu sich alles in die Stadt
drängte . Die Entfernung der Leute begünstigte die
Ausführung des Mordes, -und schon Nachmittags fand
mau die Leiche des Jagers auf fürchterliche Art mit
einer Art zerstückelt-. Der Thäker ist , wie versichert
wird , verkästet , und liegt in Ketten , um seine gerechte
Bestrafung zu erwarten .

Sachse
Dresden , den 2g . Apr . ( Vermäklune .en. ) Der

Erbgroßherzog von Toskana vermaölt sich mit der drit¬
ten Prinzessin Tochter des Prinzen Maximilian . Der

Graf von Vitzthum ist deshalb von Wien vor kurzem
nach Florenz abgcreicr . Man - spricht auch von einer

Vermahlung des Erzherzogs Rainer von Oestreich mit
einer sächs. Prinzessin . (Rürnb . Zeit .)

W ü r r e m de r g .
Stuttgart , den 4 . Mai . ( Srändcversammlung .)

Die Sitzung der Srändcversammlung am 1 . d . wurde

durch die Aufforderung des Präsidenten eröfnet, . sich
darüber zu brrathen , ob und wie der am Ende der vori¬

gen Sitzung gefaßte Beschluß - an die Regierung zu brin¬

gen wäre . Nach einer lebhaften Diskussion wurde be¬

schlossen , diese Frage einem zu bechllcnden , und zwar

zur Nahrung dos gegenseitigen Kemamns - ans dem

Adel , Alt - und Nsuwürtemberg in gleichem Zahlen -
verhältisiß zn wahlenden Konnte " zu gründlicher Bericht¬
erstattung zu übertragen ; die Wahl dieses Konnte " siel
ans den Fürsten von Hohenlohe - Laugenburg , den Gra¬
fen zu Waldeck , den Freiherrn von Varnbüler , auf die
Herren Klüpftl , Volley , Weishaar , Maier , Wocher
d. ä . und Fischer . . Weiter wurde beschlossen , daß das -
unter dem 27 . März mit der Berichterstattung über die
Z Hauptpunkte beauftragte Komite " auch mit der Be - '

richterstatumg über den, durch den Minister von der Lühe, ,
m der Sitzung vom 28 . v . M . gemachten Antrag wc - -

gen welkerer Behandlung des Aerfassungsgeschafts z,r .
beauftragen scy .

F r a n krei ch.
Paris , den 1 . Mai . (König ) Gestern hat der -

König von 2 bis Z Uhr Nachmittags das Mimsterial -
kouftil präsidirt .

(Just .zslchen ) Der königl . Gerichtshof hat gestern !
die Appellation des Hrn . Rioust für unstatthaft erklärt ,
und das Urteil des Zuchtpolizcigerichts bestätigt . —
Maubrenil hat von dem Jnkompctenzmtheil des eben
genannten Gerichts appellirt . — Mde . Regnault de
Si ' . Ange 'y ist nicht , wie es gestern hieß , unter Be¬
wachung nach ihrer Wohnung entlassen , sondern in ein
öffentliches Gesundheits - Hans gebracht worden . — Hr .
Dnmergue ist , demVernehmen nach , wieder in Freiheit
gcsczt -worden .

( Epidemische Krankheit .) Die Zeitung vvnNiort vvm
26 . Apr . sagt : Seit beinahe z Wochen haben wir »iq--
unterbrochen stürmisches Wetter und eine zur Verzweif - -

lang bringende Trvkne . Diese Witterung hat uns ohn»
Zweifel die hitzige Vrustkrankheit gebracht , die epide-
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-Misch hier zu horrschen « » fängt , und schon eine große
Zahl von Familien in Trauer versezt hat .

(Unordnungen in dem Theater zu Lille ) In einem

gestrigen Pariser Journal las man : Wie cs heißt , ist
Talma , der sich seit kurzem zu Lille befindet , auf dem

dortigen Theater ausgepfiffen worden ; die Ursachen die¬

ses Mißgeschiks haben nichts mit seinem Talent zu schaf¬
fen ; wir kennen sie aber noch zu wenig , « rn davon

sprechen zu dürfen . — Ein heutiges Journal giebt die

Nachricht , daß die zu Lille in Besatzung gelegenen Ja¬

ger der Bendel eine andere Bestimmung erhalten hät¬
te » . — Den Zusammenhang beider Nachrichten findet
man -in folgendem Schreiben aus Lille , das ein nieder¬

ländisches Blatt liefert , das aber , da es unverkennbare

Spuren des Parteigeistes an sich trägt , wohl nicht un¬

bedingten Glauben verdienen mag : „ Lille , den 25 . Apr .
Die HH . Offiziere des berittenen Jägerregiments der

Vendeer haben am 2z . d . einen Beweis ihres seltenen
Muthes gegeben , der ihnen wenigstens Ansprüche ans

gleichen Äkmg mir der Kompagnie Noaillcs .( deren
bekannte Auflösung mit ähnlichen Unordnungen in dem

Theater von Versailles znsammcnhangt ) sichern muß .
-An dem Tage , wo Talma seine lezte Gastrolle hier ge¬
ben welkte , bewirtheten sie alle ihre Unteroffiziere und
« inen Theil der Gemeinen , um sie zu dem Auftritte
Lorzubereiten , mit dem sie die Verstellung zu schließen
gedachten . Kann : war der Vorhang gefallen , als ans
Allen Ecken des Saals , wo man die Unteroffiziere und
Soldaten hin postier hatte , rin betäubendes I -isehen
A» d Pfeifen erschallte ; die anwesenden jungen Leute ans
Ser Stadt wollten durch Beifallklatschen den Künstler
rächen ; nun aber zeigte sich der Muth der tapfer » Ven -
-seer im glänzendsten Lichte ; in einem Augenblik war
sine ganze Eskadron auf dem Theater versammlet , und

stürzte mit dem Sabel in der Hand auf Frauen , Kin¬
der , junge Leute ohne Waffen ; man muß Zeuge dieser
Scene , die gegen eine Viertelstunde dauerte , gewesen
seyn , um sich einen Begriff davon machen zu können ;
Lie nächsten Posten derNatioualgarde versammelten sich;
Man war im Begriff , Generalmarsch zu schlagen , und
wahrscheinlich wareeSum das ganze Veude ' e

'
sche Ofsizicr -

lkorps geschehen gewesen , wenn nichtdie Vorstellungen des
Gsuverncurs der Festung Eingang gefunden hätten , der
«sf der .Stelle sämtlichen Offizieren Arrest gab . Ge-
Hrr » Wrrgrns Famen mehrere junge Leute indem Kaf¬

feehaus von Paris zusammen , und schkkten einige au§
ihrer Mitte an das Offizierkorps ab , um Gcnugthming
für Las Betragen am vorhergegangenrn Abend zu for¬
dern . Vier derselben brachte » die Nachricht zurük ,
daß , da die Offiziere sich des Vormittags bei ei »em
Kriegsgericht emfindenimüßten , sie die Herausforderung
vor z Uhr ATi'.chmittags nicht annehmen könnten , daß
sie dann aber sämtlich , 60 an der Zahl , erscheinen wür¬
den , wovon zu gleicher Zeit der Gen . Jmnilhac schrif -

lich benachrichtigt wurde . Um z Ui,r Nachmittags wa¬
ren 62 junge Leute in genanntem Kaffeehause beisam¬
men , als zwei Bataillonschefs und ein Eskadrvnschef
kamen , um denselben zu sagen , daß sä, . . ?siche Offiziere
Kasernenarrest hätten , und eaher nicht im Stande seyen ,
Wort zu halten . Die jungen Leine begaben -> mm zum
Gouverneur , « m ihn zu bitten , Pen Arrest an .

'
zuheben ,

welches aber verweigert wurde . Die ganze Stadt ge¬
riet !) für oinen Augenblik in heftige Bewegung , nnd
man sah sich genöthigt , zur Erhaltung der Ordnung die
Gcnsdarmerie ausrücken zu lassen ; die Kaserne war in
einem wahren Belagerlingsstand . Als die jungen Leute

spater erfuhren , daß die beiden Jagcreskadroneii um
Mitternacht die Stadt verlassen sollten , versammelten
sie sich abermals bewafnet ; der General , der davon be¬

nachrichtigt worden , ließ ihnen sage « , daß das Regi¬
ment nicht abinarschieren würde . Erft Morgens gegen
z Uhr , als es allenthalben wieder still und ruhig ge¬
worden war , geschah der Aufbruch unter Gensdarme -
rie - Eskorte . Aller ergriffenen Maßregeln ohngeachtet ,
har es doch gestern und heute gegen ro Duelle gege¬
ben rc. -

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
66z , und die Bankaktien zu 1292z Fr .

Italien .
Neapel , den 12 . Apr . (Minister Parisi irc ) Ge¬

stern ist die köuigl . K orvette , Fama , von Palermo hier
angekemmen ; an Bord derselben befand sich der neu
ernannte Staatssekretär , Minister des Innern , Parist .
Seit gestern haben wir uns , nach langer Trokne , ei¬
nes wohlthatigen Regens z» erfreuen . Unsere Felder
stehen vortrefflich , « nd versprechen das fruchtbarste
Jahr . DaS nämliche hört man aus Sizilien .

(Pabstl. Bulle ) In alle » englischen Zeitungen liest
man .eine an den Erzbischof vvn Gncftn unterm 29. Jun .



I8r6 erlassene päbstllche Bulle (deren Aechtheit inzwi- ,
scheu nicht ganz verbürgt werden kann ) , worin der heil . ^
Vater dessen Eifer gegen die sogenannten Bibelgesell¬

schaften höchlich billigt , diese Gesellschaften beschuldigt ,

daß sie die Grundfesten der Religion untergraben , und

erklärt , daß bereits unter päbstlichsr Autorität über die

angemessenen Maßregeln beratschlagt werde , wie „ die¬

ser Pestilenz " so weit als möglich abgehvlftu werden

könne .
O e s t r e i ch .

Wie » , den 28 . Apr . (Dienstnochricht.) Se . k. k .

Maj . haben dem Feldmarschalllieut . Emanuel Freihrn .

v . Schustek , in Rüksicht auf dessen ausgezeichnete Ver¬

dienste , die Würde eines geheimen Raths zu verleihen

geruht , in welcher Eigenschaft demselben am 22 . d . der

gewöhnliche Eid von dem Gouverneur in Mähren und

Schlesien , Grafen v . Mitrowöky , in Brünn , in aller¬

höchstem Namen abgenommen worden lst.
Schweden .

Stockholm , den iZ . Apr . (BroLpreisrc ) Durch

die Anstalten der Regierung fühlt die weniger bemit¬

telte Klasse der Hauptstadt nichts von den hohen

Brodpreiscn , worüber in einem großen Lheile des

übrigen Europa geklagt wird . Die Väcker -Innuiig er¬

halt nämlich eine monatliche Unterstützung von unge¬

fähr 8220 Scheffeln Rocken ans den Magazinen der

Krone für 2 Bankthaler den Scheffel , oder weniger

als ^ des Marktpreises , und sieht sich dadurch im

Stande , das Rockenbrod fortdauernd zu dem alten

Gewichte und Preise zu verlaufen . — Die schwedische

Littcratur des Jahres i8r6 , oder alles , was in selbi¬

gem Jahre hier im Reiche im Drnk herausgegeben

worden , besteht in 177 Schriften , deren Ladenpreis

172 Vkthlr Schill , beträgt , wovon 92 Originale
und 87 Übersetzungen , nämlich : schone Wissenschaf¬
ten , Romane und Flugschriften , 32 Originale , ZZ Ue -

bersetznngen ; Geschichte und Erdbeschreibung , 6 Orig .,

Lg Urbersetz . ; Ockonomie und Statistik , iz Orig . , Z

Uebersetz. ; Theologie , 14 Orig . , 4 Uebersetz. ; rein

wissenschaftliche Werke , 9 Orig . , 4 Uebersetz. ; unbe -

dentende Volksschriften , 14 Orig . , rz Uebersetz.

Afrika .
( Algier ) Ein amerikanischer Ofsizier an Bord des

Washington von 74 Kanonen schreibt von Pvrt - Ma -

hon unterm 21, Jan . : „ Wir haben mit dem wüthen -

den Dey von Algier einen neuen Vertrag abgeschlos¬
sen . Er sagte zu Hrn . Shaler ( amerikanisch m Kon¬

sul) , die Verträge seyen unnöthig , wenn die Parteien

nicht aufrichtig zu Werke giengen , woraus wir schlie¬
ßen müssen , daß , da er nicht mit Aufrichtigkeit ge¬
handelt hat , er sich vvrnimmt , auf unsere Schiffe
wieder Jagd zu machen , sobald er es für vorthnlhaft
halten wird . Er ist ein ausserordentlicher Man ».
Seins Batterien sind gegenwärtig in einem bessern

Zustands , als je , und er hat die alten mit neue»?
ausnehmend starke» versehen . Er ehrt unsre Nation

ungemein ; aber er will nicht , daß man ihn zu einem

Traktat zwinge . " — Ein Brief aus Algier vom 19.

Fsbr . in Hamburger Blätter » sagt : „ Die Thätigkeit
des Dey hat nunmehr binnen einem halben Jahre die

Folgen und Spuren einer der blutigsten Schlachten ,
wovon Afrika ' s Gestade seit mehreren Jahrhunderten

Zeugen gewesen , vollkommen verwischt . Man glaubte ,
die Absicht wäre gewesen , Algier zu zerstören . Die¬

ses traf aber nicht ein . Der eigentliche Verlust be¬

stand in dem größten Theil der Kaperflotte ; aber dis

Zeughäuser und Arsenäle , die Magazine und Werk¬

stätten , die Artillerie und Mnnitionsvorräthe , kur ;
alle Elemente des politischen Daseyns wurden geret¬
tet . Die beschädigten Festungswerke sind jezt stärker
als vorher , und die Marine durch Ankauf und neue
Bauten , so zu sagen , in täglichem Anwachs . Die Ab¬

schaffung der Sklaverei scheint der Hauptzwek der Ex¬

pedition gewesen zu seyn . Als Sklav oder als Kriegs¬
gefangener wird doch der Christ , welcher das Unglück
hat , in die Hände dieser Barbaren zu fallen , ganz
gleich behandelt werden ; die Algierer machen sich we¬

nig aus diesem Unterschiede , wenn sie nur nach Ge¬
fallen den europäischen Nationen Krieg erklären und
ihren Staat mit den ihnen abgepreßren Summen ,
oder auch mit dein Werth ihrer aufgebrachten Schiffe
bereichern können . Die ganze hiesige Marine ist übri¬
gens jezt abgetakelt , mit Ausnahme des bald nach
dem Bombardement mit einem Abgesandten nach
Koustantinopel geschikten , reich mit beschenken bela¬
denen Schooners , welcher noch nicht wiedergekommen ,
und es hat alle « Anschein , daß man vor erhaltener
Antwort aus Konstantinopel keine neue Kapererpedi -
tt' on vormmmt re. — Am ri . Febr . kam zu Algier
ein dänisches Schiff mit Masten , Segeltüchrrn und
ander » Schiffsbrdürfnissen an , welches die gewöhnli¬
chen Geschenke zufolge der besteheli- en Traktaten sind.



59b

Bade n.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

4 . M a i Barometer Thermometer jHygrometer Wind W itterunq üb er h au pt .
Morgens 7
Mimrgs Zz
Nachts 9

27 Zoll io/x Linien
27Zoll 11/ ^ Linien
27Zoll 11/ » Linien

5 ?n Grad über 0
iirT Grad über 0
8?er Grad über 0

61 Grad
42 Grad
46 Grad

Südwest
Südwest
Sstdwest

ziemlich heiter
wenig heiter

heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6 . Mai : Die Schach wasch ine , Lustspiel in

4 Auszügen , nach dem Englischen , von Heinrich Beck.

Konzert - Anzeigen .
Mitwech , den 7. Mai , wird im Saale zum Badischen Hofe

daS 7te Liebhabcrkonzert gegeben .

Forderungen bei dem Amtsrevisorat dahier zu melden , indem
sonst nach umflossener Frist die Erportation der Vermögens
den Auswandernden gestattet , und sie sich den dadurch zuße»
henden Nachtheil selbst zuzuschreibcn haben .

ReckarbischofSheim , den 24 . Axr . 1817.
Eroßherzogl . Bad . Amt.

Wild .

Literarische Anzeige .
Von der geistreichen französischen Schriftstellerin Alach lle

Ktael Holstein sind bei August Oswald in Heidelberg und
Speyer folgende Werke in wohlfeilen Ausgaben zu haben :
tlorinne ou l ' Italic . Lingiiieme Ittiition . Z Val , karis 1817.

Preis 5 fl . 20 kr.
Delphine , 6 Vol . karis 1817. Preis 8 fl .
Dettres et ssensees iln AIrrecka ! krince sie I. ixne . Iroisiöme

Lisition . Inaris 1817 . Preis 2 fl . 40 kr.

Rastatt . fMüh le n - V e r st e i g e rung . j Montags ,dev y . Jun . d . I . , wird die den Obermüller Trautmän ti¬
schen Eheleuten dahier zustehende sogenannte Obermühls öf¬
fentlich versteigert .

Diese « Gewerbe bestehet in folgendem :
») In einem zweistöckigen Mühlgebaude von Z Mahl - und

einem Schälganze , der untere Stok von Stein , der
obere von Holz , mir einem gewölbten Keller .

t>) Einer viergäblichen Scheuer mit zwei großen Stallungen ,
Schweinställen und Schopf , mit unterbautem Keller ,

c ) Einer von Srein gebauten Bak - und Waschküche .
4) Einer Hanfreibe , Eerstenstamxfe und Oehtschlaz, nebst

7 Vrtl . 20 Rth . Gartenplaz , das neben diesen Lebäu -
den liegt .

Die jährliche Gilt hiervon an gnädigste Herrschaft be¬
stehet in

10 Malter Weizen ,
8 Malter Korn ,
2 Malier Multcrfrüchtcn

und
7 Gulden Geld .

Di « Steigerungsbcdigr . isse können bei diesseitiger Stelle
früher schon vernommen werden . Die Verhandlung geschieht
« n dem schon bemerkten Lage , Nachmittags 2 Uhr , im Gast¬
haus zum goldenen Löwen dahier , und wird noch bemerkt , daß
sich auswärtige Steigerer mit VennögcnSausweisen zu legiti¬msten haben .

Rastatt , den 2y. Apr . 1817.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Neckarbischofsheim . fLiquidation . ) DeNjFranzMichael Müller ' scheu Eheleuten von Waibstadt ist die Aus¬
wanderung mit ihren Familien nach dem Bannst gestattet ;sämtliche Gläubiger und Verrechnungen werden daher aufge -
svrdttt , » ckcks binnrn s Wochen z«r Liquidation mit ihre »

Schönberg . fM ll nd t vd t - Er k l ä r u n g und Schul¬
de n - L i q u i d a t i 0 n . j Demnach der Müller Georg Emig
von hier wegen bisheuger vnorden -iicher Lebensweise , auf oer -
gängige Untersuchung und Berichtser - altung , von hochliblicher
Justizkanzlei zu Mtchelstadr für einen Verschwender erklärt ,und demselben in der Person d . r beiden Einwohner , Adam
Dielmann und Konrad Slock , v - n hier , zwei Vormünder
bestellt worben sind , ebne deren Beirath und Genehmiaung
er keinerlei ihn verbindende Händel schließen , » ad sonstige
Geschäfte cingehen kann , so wird dieses hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht , damit sich jedermann für Schaden und Nach-
theii hüten kann .

Zugleich werden alle diejenigen , welche an gedachten Georg
Einig von hier irgend eine Forderung zu haben vermeinen ,
hiermit aufa, - fordert , daß sie solche Niurord, , den 21 . k. M .
Mai , Vormittags 8 Uhr , um so gewisser bei hiesig- m Amt
anzeigen , richlia stellen , und nüllicher Zablunzsvoeschläge ge¬
wärtig seyn seilen , als auf diejenig - n , welche in diesem Ter¬
mine ausbleiben , bei rem intendttten Arrangement keine Nük -
sicht werde genommen werden .

Schönberg , den 2l . April >817-
Grcßhcrzogl . Hlss Gräfl . Ecbachischcs Justizamt .

Weichsel .
Frankcnthal . ^ Verpachtung c,ncr Gerberei .^

'
Eine vollkommen eingerichtete , ununterbrochen fortlaufende ,mit hinlänglicher Kundschaft versehene Gerberei , nebst allen
ihren nb .' higen Ulenfft . en . zwei und zwanzig Gruben , eben so
bitte Farben , eine Wasser - Lobmühle nebst Liderwalke , mrh - ,
reren geräumigen Lobkemmern , Rindenspilcheen für etliche
tausend Gebund , vollständigen Wohnung mit Hof , Speicher ,
K - ll - r , Scheuer , Stallung und AngehLruagen , ist täglich aus
der Hand bei der Frau Wittwe F 0 ltz dahier auf zwölf Jahre ,
unter sehr «« -. ehintt -ten Bedinqniffev . zu verpachten . Das
Nähere kann bei der Eigeothümerin zu jeder Zeit erfahren ,
und das Geschäft aus Verlargen in vier Wochen übirlassen
werden .

Frankenthal , den 14 . April 1817 .

Straßburg . fW a g e n - V e r st e i g e r u n g .) Den 12 .
des kommenden Mona - s Mai wird in der Behausung des ver¬
storbenen Johann Dürr , Sat lermeistcrs in Slraßburg , lan¬
ge Straße Rr > ly , eine große Anzahl von verschiedenen Sorten
Reise - und Stadtwagen öffentlich versteigert , welche täglich
in obiger Behausung in Augenschein genommen werde » können.

Slraßburg , de» 24. Apc. 18 ^7-
Die Wittwe Dürr »
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